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Zweiter Teil

Genovevas Zimmer .
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Genoveva :O weh des Scheidens , welches Leid —

Knechte :

Mit ihm ſchied Luſt und Glück !

Herr ' nloſes Haus , Haus ohne Freud ' !

O käme er bald zurück ! —

Mit ihm die Luſt , mit ihm der Mut ,

Wo er nicht iſt , da wankt es , —

Doch wo er herrſcht , da ſteht es gut ,

Wie glänzt das Haus , wie prangt es !

O weh des Scheidens , welches Leid !

Was gibt ' s ! — Was geht hier vor ?

Füllt die Becher bis zum Rande ,

Stoßet an und trinket aus !

Zieht der Herr in fremde Lande ,

Iſt der Knappe Herr im Haus !

Stoßt an und trinket aus !

Ei — wer ſitzt da in der Ecke —

Alter Drago , was iſt das ?

Kommt hervor aus dem Verſtecke —
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Genoveva :

Knechte :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Knechte :

Golo :

Unſer Herrin dieſes Glas !

Die Herrin lebe hoch !

Welch rohes Singen ! Klingt es doch ,
Als ob ſie ſpotteten ! —

Die Knechte ſind ' s , Marg ' rete unter ihnen .

Iſt der Diener Herr im Haus .

Wie wild ſie lärmen ! — Siegfried ,

Kehr bald zurück , brich ihren Uebermut ,

Sie ſtürzen Haus und Hof dir um !

Wer kommt !

Golo .

Ihr ſeid es , Golo ? —

Verzeiht , daß zu ſo ſpäter Stunde noch —

Stets ſeid willkommen Ihr , und wißt —

Ich fürchte mich eben —

Ihr hörtet wohl —

Ich bin hier ganz allein ,

Dazu das wilde Singen .

Sie ganz allein ! welch ' ſeltnes Glück !

Aber ſagt , was hat es zu bedeuten ? —

Die Knechte Kaſpar , Balthaſar , ſie treiben

Kurzweil mit den Jagdgeſellen —

Und Margarete ?

Macht den Burſchen von ihren Künſten vor ,
Bald ſie zum Lachen reizend , bald erſchreckend

Fürwahr , ein ſchönes Weib , des Küſſens wert !

Von neuem toben ſie , ich geh ' ,
Zum Schweigen ſie zu bringen .
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Genoveva: Laßt , laßt — die Freude reizt zum Singen ,

Auch mich — Ihr ſingt ſo artig , laßt

Mit einer ſanften Weiſe uns

Den wilden Lärm betäuben ! —

Kommt , dort iſt die Zither !
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Golo und Genoveva :

Wenn ich ein Vöglein wär ' ,

Und auch zwei Flüglein hätt ' ,

Flög ' ich zu dir !

Weil ' s aber nicht kann ſein ,

Bleib ich allhier !

Bin ich gleich weit von dir ,

Bin ich doch im Schlaf bei dir ,

Und red ' mit dir !

Wenn ich erwachen tu ' ,

Bin ich allein !

Es vergeht kein ' Stund ' in der Nacht ,

Da mein Herze nicht erwacht

Und an dich gedenkt ,

Daß du mir viel tauſendmal

Dein Herz geſchenkt !
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Golo :

Golo :

Golo :

Golo :

Golo :

Genoveva :

Genoveva :

Genoveva :

Genoveva :

Genoveva :

Genoveva :

Nicht länger halt ' ich mich ,
Die Glut verzehrt mich !

Zu ihren Füßen , zu ihren Füßen ,

Daß ſie ' s erfahre —

Alles , Alles !

Was iſt Euch ? —

Genoveva , verzeiht mir ! —

Erſt ſtehet auf , es ziemt Euch nicht zu knie ' n!

Nicht eher bis Ihr mir verzieh ' n —

Ich täuſcht ' Euch —

Wohlan —verzeiht Euch Gott , verzeih '

Auch ich Euch —

O Zauberin , du haſt das Leben mir

Durch Kunſt entführt —

Was ſprecht Ihr da ? —

Erwacht , denn Ihr verkennet mich !
Ich bin es , Genoveva , die jetzt ſpricht ,

Gemahlin Eures Herrn , des Grafen Siegfried !

Hör ' denn , du meines Herrn Gemahlin —

Daß ich es reden , ausſagen könnte ,
Worte finden , Töne —

Es fällt ihn Wahnſinn an —

O Siegfried , mein Gemahl ,
Wann kehrſt du wieder !

Du liebſt mich , holde Braut ,
Nenn ' ihn nicht —

Sein Nam ' iſt Tod !

Mein biſt du !

Allmächt ' ger Gott !
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Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :ee
Golo :

Drago :

Golo :

Drago :

1 Golo :

Drago :

Golo :

ö Drago :
Golo :
Drago :

Golo :

In meine Arme , Weib ! —

Zurück !

An meine Bruſt !

Zurück , ehrloſer Baſtard !

Ich geh ' ! Ihr habt mir weh getan !

( GGeht. )

Fluch dir ! —

Kein Schlaf ſoll über dieſe Augen kommen ,

Kein ' Speiſ ' und Trank ' über dieſe Lippen ,

Bevor du vernichtet ! —

Drago .

Dem Himmel Dank , daß ich Euch finde ,

Im ganzen Schloſſe ſucht ' ich Euch !

Drago , ein andermal ! laß jetzt mich nur !

Ihr müßt mit mir — die Buben unten

Verweigern mir Gehorſam .

Zwing ' ſie dazu !

Denkt , ſie wagen ' s

Unſre edle Gräfin zu beſchimpfen —

Was denn ſagten ſie ?

Kaum mag ich ' s nacherzähl ' n , das Schändlichſte .

Sprich nur !

Sie ſagen : mit dem jungen

Kaplan , den jüngſt der Biſchof

Hierher geſandt , ſtünd ' ſie vertrauter ,

Als es Graf Siegfried wiſſen dürfte —

Denkt , die Schurken ! —

Drago , die Schurken ſprachen wahr !
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Drago : Herr Golo !

Golo : Ich weiß noch mehr —

Drago : Ich kann ' s nicht glauben , — die edle Gräfin !

Golo : Dieſe Nacht noch hat ſie ihn her beſchieden —

Drago : —mit ihm zu beten vielleicht —

Golo : Ja , ja , zu beten , daß Graf Siegfried

Nie wiederkehren möge —

Drago : Nie glaub ' ich das ! —

Golo: Haſt Augen du ?

Drago : Wie meint Ihr das ?

Golo : Du kannſt ja ſelbſt dich überzeugen .

Drago : Ich riß ' mein Aug ' aus , müßt ' es die Schand⸗

tat ſeh ' n.

Golo : Wohlan , die Prob ' iſt leicht . Hier in der Niſche

Kann ungeſeh ' n dem Liebespaar man lauſchen —

Ich ſchlüpf ' hinein —

Drago : Nein , ich verſteck ' mich hier , ich ſelbſt will ſeh ' n!

Doch wenn ich Euch nun morgen früh

Beſchwören kann , daß alles Lug ' und Trug !

Golo : So heiß ' mich ſelbſt den Schurken ! —

Drago : So denn mit Gott !

Zu Tag wird er die Wahrheit bringen !

Margarete .

Margarete : Ich lauſcht ' an der Tür — weiß alles —

Golo : Hilf mir , mich rächen !

Margarete : Hör ' an ! Ich will nach Straßburg ,

Golo :

Den Grafen dort zurückzuhalten —

Das wollteſt du —

Margarete : Er liegt verwundet da —
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Golo : Ha !

Margarete : Ich fing ein Schreiben an die Gräfin auf ,

Manch ' Tränklein weiß ich zu bereiten , auch

Für ihn , das ſoll von ſeinen Leiden ihn befrei ' n,

Und dich von ihm —

Komm ' in die Geſindeſtube ! Drago , als Buhle .

Ei das wird luſtig ! —

Genoveva: Mir iſt ſo bange , ſo beklommen !—
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O du , der über alle wacht ,

Der alles wohlgemacht ,
Bewahr ' , o Herr ! auch dieſe Nacht

Die Guten und die Frommen !

In deinen Willen leg ' ich nun

So Seel ' wie Leib !

O Herr , der gern verzeiht ,

Beſchirme mich in meinem großen Leid !
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Und du , der alle Schmerzen ſtillt ,

Komm ' , ſüßer Schlaf , bring mir ſein Bild

Im Traume ,

Vom tiefen Weh , das mich erfüllt ,
An ſeinem Herzen auszuruh ' n .

Knechte und Mägde : Sacht , ſacht 5
Aufgemacht !
Daß er uns nicht entſchlüpft ,
Habt Acht !

Balthaſar : Dort iſt das Zimmer ,

Umſtellt die Tür !

Alle : Er entſchlüpft uns nicht ,
Wir ſteh ' n dafür !

Balthaſar : Das Licht verliſcht —

Alle : Nur ſtille , ſtill —

Balthafar : Ich hör ' Geflüſter
Wie von Zwei ' n —

Alle : Dringt ein , dringt ein !

Genoveva : Wer kommt ?

Wer es auch ſei , zurück !
Alle : Still , ſtill ! ſie ſind gefangen !

Genoveva : Was ſucht ihr hier ?

Balthaſar : Wir ſuchen — „

Genoveva : Wen ?

Balthaſar : Herrn Golo ——
Erlaubt , daß ſelbſt wir ſuchen

In Eurem Schlafgemach —

Genoveba :In meinem Schlafgemach ?
Alle : Sie erbleicht .

Genoveva : Wer eintritt , iſt des Todes ,

Kommt euer Herr zurück !

22



Balthaſar :

Alle :

Genoveva :

Alle :

Genoveva :

Alle :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Golo :

Genoveva :

Alle :

Balthaſar
Golo :

Genoveva :

Drago :

Balthaſar
Genoveva :

Balthaſar : Frau Gräfin , dieſer Bube ſtarb mit Recht !

Der iſt noch weit im Felde —

Wir ſuchen ſeinen Stellvertreter !

Schnell dringet ein .

Nennt ihr Herrn Golo , ſo , er iſt nicht hier —

Geht fort , ich bitt ' euch ! —

Die brüſtet ſich ,
Und bittet auch !

Sucht nur , wir müſſen ihn finden !

Herr , ſteh ' mir Armen bei !

Geht , geht ! Weicht zurück !

Dringet ein , dringet ein !

Zurück , ihr Schurken !

Wie könnt ihr wagen ,

Zu ſtör ' n der Herrin Ruh ' !

O nehmt Euch meiner an !

Hier iſt Herr Golo — nun geht ,

Wen ſucht ihr noch ?

Mich ſuchten ſie ?

Ja Euch !
Wen ?

Euch !

Nein , nein !

Drin muß noch jemand ſein !

: Im Schlafgemach ſteckt jemand noch !

Frau Gräfin , laßt ſie ſuchen ,
Um Eure Unſchuld darzutun .

Sucht denn !

Erbarmen , Erbarmen !

Drago ! Tötet ihn .

O haltet ein ! Was tatet Ihr ?
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Golo : Freund , du biſt raſch !

Alle : Seht , ſie erbleicht , die Schuld iſt klar !

Genoveva : Gott ſteh ' mir bei !

727%
Clior

FFFEFEEEREEE E
— — —— εr
222＋ —5 f 4

—
—— 1 455— 5

1 2 ＋ 74＋ f *

e , dnſn ele , eee ,
*

Alle : um Turm mit ihr , zum Turm mit ihr !

Dort hat ſie Zeit zur Reue !

Balthaſar : Zum Turm mit ihr !

Genoveva : O Herr im Himmel , ſchütz dein Kind !

Allmächt ' ger Gott !

Golo : O Herzenswunde brich ' nicht auf !

Halt deinen Schmerz zurück !

Balthaſar : Führt ſie hinunter , bindet ſie !

Alle : Führt ſie hinunter , bindet ſie !

Fort in den Turm , fort in den Turm !

*
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